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BLINKA MITMACH-AKTION IM HEFT!BLINKA MITMACH-AKTION IM HEFT! Quiz: M
ach den Beifahrerschein!


 Sogar Autos können 
berühmt sein! 


Ich kenne mich aus.


Rennfahrerin  
Sophia über das 


beste Gefühl  
der Welt!


Was können  Rettungswagen alles?


Blinka
D a s  E n t d e c k e r - M a g a z i n


W E L C H E  A U T O B E RU F E  G I B T  E S  E I G E N T L I C H ?W E L C H E  A U T O B E RU F E  G I B T  E S  E I G E N T L I C H ?


ACTIONACTION


Vorfahrt, Vorfahrt, StoppStopp  undund
Leitpfosten...Leitpfosten...Vorfahrt, Stopp und
Leitpfosten...







Das findest du in diesem 


BLINKA-
Magazin:


Nr.3


VoN der Kfz-Mechatronikerin 


Bist du ein guter


Autos mit Batterie?!


TATÜ


bis zum Automobilkaufmann
 Alles zum Thema AutoBerufe ab


Finde es heraus ab 


Wer die repariert, siehst du auf


Ganz viele Verkehrszeichen als 
Schilderquartett gibt es auf 


Was Spracherkennung im 
Auto schon heute kann auf 


Einen Einblick in das Innere eines 
Krankenwagens gibt es ab 


Seite 4


Seite 16


Seite 12


Seite 20


TATA…TATA TATÜ
Seite 6


mir
Sprich mit


I
.


I
.


I
.


Seite 10


Seite 18


 Beifahrer?


Vorfahrt, 


Meine, deine  


Stopp und 
Leitpfosten…


Wie wird man eigentlich  
Rennfahrerin?


Das erklärt Sophie 
Flörsch auf Seite 22


Blinka geprüft


Filme, Serien, Bücher: Die tollsten  
Auto-Superhelden seht ihr auf


              Lieblingsautos 
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Wusstest du schon, dass …


Die Mitmach-Aktion von BLINKA gibt’s ab


Eine Bastelvorlage für die  
eigene Parkscheibe auf 


Abgefahrene Autos findest du auf Seite 30


Seite 25


Meine, deine  


Richtig 


gewinne!
gewinne!


gewinne!


parken
Seite 28


So geht’s: 
Stell ein Auto auf einen Tisch und 
leg den Luftballon darunter. Puste 
in den Luftballon.


… heutzutage in Autos bis zu  
10.000 Einzelteile stecken?


… die höchste Brücke in Deutschland die 
Kochertalbrücke ist? Sie ist 185 Meter hoch.


… in Deutschland über 45 Millionen Autos  
auf den Straßen unterwegs sind?


… diese Straßen insgesamt ungefähr  
830.000 Kilometer lang sind?


Das Auto wird mithilfe des 
Luftballons angehoben.


Was passiert?


Weil man mithilfe von Luft Kräfte 
aufbauen kann, solange die Luft in  
einer festen Hülle steckt. Es gibt  
Wagenheber für richtige Autos, die  
auch mit Luftkissen funktionieren.


Warum?


1. ein Spielzeugauto
2. einen Luftballon 


Das brauchst du


Der unsichtbare 


Experi Ment
Wagenheber


Frosch, Raupe und 
Raketen auf Rädern
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Wer macht
... prüfen und reparieren Autos. Und nicht nur 
Autos – auch Motorräder, Busse, Laster, Kran
wagen. Dafür müssen sie sich gut mit Technik 


auskennen: mit Motoren, Bremsen und Getrieben. 
Und auch mit all den komplizierten elektronischen 
Systemen, die in modernen Autos stecken: Sicher
heitssysteme, Heizsysteme, Navigationssysteme.


In der Ausbildung können Auszubildende einen 
von fünf Schwerpunkten wählen:
Personenkraftwagentechnik – da spezialisiert 
man sich darauf, Autos, wie sie Familien fahren, zu 
reparieren und auch Inspektionen durchzuführen


Nutzfahrzeugtechnik – hier werden Laster und 
Busse gewartet und repariert


System- und Hochvolttechnik – wird immer 
wichtiger, zum Beispiel für Autos mit Elektromo
toren oder Hybridantrieb; außerdem spezialisiert 
man sich hier unter anderem auf Sicherheitstechnik, 
Navigationssysteme und Unterhaltungselektronik    


Motorradtechnik – auch Motorräder müssen 
gründlich gewartet und repariert werden


Karosserietechnik – nach einem Unfall wer
den beschädigte Karosserien, wie zum Beispiel 
Fahrzeugrahmen oder Fahrgestelle repariert oder 
ausgetauscht


Kfz-Mechatroniker 
Kfz-Mechatronikerinnen ... 


und


Was ist EIN  


Auflösung


a) Knurre


B) Knarre


C) Knorre


Werkzeug? 
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am was Auto? 
So geht’s: 


Ihr zeichnet mit Kreide eine Linie 
auf den Boden. Auf diese Linie 
fahrt ihr mit euren Fahrrädern zu 
und bremst, sobald ihr die Linie 
erreicht habt. Die Stellen, wo ihr 
zum Stehen kommt, markiert ihr 
wieder mit Kreide und messt dann 
den Abstand. Das ist der Bremsweg 
vom Fahrrad. 


... arbeiten im Autohaus. Sie bestellen Autos und 
Autoteile, kümmern sich um die Rechnungen, 
organisieren Werkstatttermine und Probefahrten. 
Und sie erklären den Leuten, die ein Auto kaufen 
wollen, alles, was sie wissen möchten: was das 
Auto kann, wie es funktioniert und wie viel es 
kostet. Damit helfen sie den geprüften Automobil
verkäufern, die die Autos dann verkaufen. 


Ihr werdet merken, dass die 
Bremswege unterschiedlich lang 
sind. Je nachdem, wie schnell 
der jeweilige Fahrradfahrer 
gefahren ist, wie schwer er ist, 
wie schnell er reagiert – und: wie 
gut die Bremsen seines Fahrrads 
funktionieren. Das ist beim Auto 
genauso.  


Was passiert?


1. ein paar Freunde 
2. eure Fahrräder + Helme  
3. Kreide
4. Maßband


Das brauchst du


Bremsssss- 
Experi Ment


spuren


Automobilkaufmänner 
Automobilkauffrauen ...


und


B) Richtige Antwort ist


Ein Video zum Thema AutoBerufe findest 
du auf www.autoberufe.de/BLINKA! 
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Mine war in einem 


Rettungswagen  


unterwegs – aber keine 


Sorge, sie war nicht 


verletzt, sondern nur 


zu Besuch. Denn dort 


gibt es ganz schön viel 


zu entdecken …


Alle Rettungswagen haben eine trag bare 
und ausfahrbare Liege. Dort sind auch 


spezielle Gurte, die den Patienten halten, 
damit er nicht herumgeschleudert wird, 
wenn die Fahrt mal etwas unruhiger ist. 
Denn im Notfall darf der Rettungswagen 


ja sogar über rote Ampeln fahren!
Auch ein Rollstuhl ist in jedem Rettungs
wagen untergebracht. Die Liegen passen 


manchmal nicht durch enge Treppen
häuser, dann ist es oft besser, die  


Patienten in den zusammenklappbaren 
Rollstühlen zu transportieren.


Rettungs-
Rettungs-
Rettungs-


wagen
wagen


  wagen


Falls es zu richtig gefährlichen Situa
tionen auch für die Rettungssanitäter 


kommt, zum Beispiel bei Verkehrsunfäl
len, gibt es in jedem Rettungswagen auch 


Schutzhelme, die die Köpfe der Sanitäter 
schützen. Sie müssen sie aufsetzen, wenn 


sie zum Beispiel jemanden aus einem 
Auto befreien müssen.
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In einem Rettungswagen gibt es 
natürlich auch eine Funkanlage 


mit Funkgeräten! Darüber werden 
die Rettungswagen zum Unfallort 
gerufen. Diese Funkgeräte haben 
eine sehr hohe Reichweite, sodass 


die Rettungsleitstelle den nächsten 
Rettungswagen sofort erreicht und 


zum Unfallort schicken kann. So 
kann Verletzten so schnell wie  


möglich geholfen werden.


In jedem Rettungswagen gibt es auch  
einen Knopf neben dem Lenkrad am  


Fahrersitz. Wenn man dort draufdrückt, gehen 
Sirene und Blaulicht an. Das hilft, wenn es mal 
einen richtigen Notfall gibt. So kommen die 


Rettungswagen ohne Probleme und so schnell 
wie möglich durch den Verkehr. Das nennt 


man „Wegerecht“: Nur mit einer Kombination 
 aus Lichtsignal und Martinshorn hat ein 


Krankenwagen das Vorrecht im Verkehr, darf 
schneller als die Geschwindigkeits 


begrenzungen fahren und alle anderen Fahrer 
müssen auf der Fahrbahn  


Platz machen.


Es gibt viele medizinische  
Instrumente in jedem Rettungswagen, zum 
Beispiel ein EKGGerät: Daran werden die  


Patienten angeschlossen, um ihren Herzschlag 
zu überwachen und zu schauen, ob es ihnen 


gut geht. Der Rettungswagen ist eigentlich ein 
mobiles Behandlungszimmer auf vier Rädern. 


In seinem Inneren sind richtig viele Schränke, 
Schubladen und Fächer verbaut: dort liegen 
Beatmungsgeräte, Wärmedecken oder auch 


Verbandsmaterial, falls die Patienten versorgt 
werden müssen.


Hör dir an, warum Sirenen so 


klingen und welche verschie- 


denen Arten es gibt! Unter  


 www.autoberufe.de/BLINKA 


Tipp! 
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Wenn ihr ein Handy habt, solltet 
ihr euch die Notrufnummer 112112 
einspeichern. Unter dieser Num
mer erreicht ihr übrigens in der 
gesamten Europäischen Union 
immer jemanden und der Anruf 
kostet euch nichts. Deswegen 
könnt ihr den Notruf auch immer 
wählen, wenn ihr kein Guthaben 
auf dem Handy habt. Und auch 
wenn ihr mal kein Netz habt, 
funktioniert er immer!


Das sind die „4 W“  
für deinen Anruf!


Was tun im Was tun im 
Notfall? Notfall? 


So rufst du denSo rufst du den
Rettungsdienst! Rettungsdienst! 


Richtungshören –  


Wie verbreitet sich Schall?
Experi Ment


So geht’s: 
Die Trichterstutzen der zwei Trichter werden fest in 
die beiden Schlauchenden gesteckt. Die Trichter wer
den dicht an die Ohren gehalten. Nun klopft jemand 
irgendwo auf die runde Schlauchverbindung. Am bes
ten mit einem Stift! Derjenige, der den Schlauch an den 
Ohren hat, soll mit geschlossenen Augen auf die Stelle 
zeigen, wo er das Geräusch hört. 


1.  2 Trichter aus Kunststoff
2.  1 Meter Schlauch, Innendurchmesser  


 passend zum Trichterstutzen
3.  Stift


Das brauchst du


Was Hört ihr?
Wow! Du kannst genau hören, wo auf 
den Schlauch geklopft wurde, oder?


So ein Schall braucht ein bisschen Zeit, um sich aus
zubreiten. In der Luft legt der Schall zum Beispiel 340 
Meter in der Sekunde zurück! Deine beiden Ohren sind 
unterschiedlich weit von diesem Schall entfernt. Der 
Schall kommt also nicht gleichzeitig, sondern mit etwas 
Unterschied in deinen Ohren an. Dein Gehirn erkennt 
diesen Unterschied und kann deswegen genau bestim
men, wo der Schall herkommt! 


Darum ist das so!


Mit deinen Freunden kannst du 


auch einen Kreis bilden, in dessen 


Mitte jemand mit verbundenen  


Augen erkennen muss, von woher ein Rascheln 


oder Klopfen zu hören ist. Derjenige zeigt dann 


mit dem Finger in die entsprechende Richtung.


Tipp! 
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o?
Damit ist gemeint: Wo ist es passiert?
Die Rettungsstelle wird dich 
fragen, wo der Unfall passiert ist. 
Am besten, du kannst dann die 
genaue Adresse oder zumindest 
den Ort sagen. Wenn du das aber 
nicht weißt, reicht zum Beispiel 
auch: vor der Schule, an der Bus
haltestelle, vor dem Supermarkt.


er?
Damit ist gemeint: Wer ruft an?
Du wirst sicher sofort nach dei
nem Namen gefragt, am besten, 
du sagst deinen vollen Namen 
laut und deutlich. Auch wenn du 
aufgeregt bist, versuche, langsam 
zu sprechen, sodass die Rettungs
leitstelle dich genau versteht.


ie viele?
Damit ist gemeint: Wie viele sind 
betroffen?
Die Rettungsstelle wird dich 
fragen, wie viele Personen invol
viert sind. Das bedeutet, dass sie 
wissen möchte, ob und wer alles 
verletzt ist. Am besten, du sagst 
einfach die Anzahl. Also: Es sind 
zwei Menschen verletzt.


arten!
Damit ist gemeint: Wenn du bei 
deinem Anruf all diese Fragen  
beantwortet und alle wichtigen 
Informationen durchgegeben hast, 
darfst du nicht gleich auflegen!
Manchmal hat die Leitstelle noch 
Fragen. Außerdem können die 
Mitarbeiter genau herausfinden, 
wo du stehst, wenn du die Adresse 
nicht weißt. Das können sie an
hand deines Handysignals sehen, 
weil es geortet werden kann. 
Wenn du also nicht genau weißt, 
wo du bist, kein Problem. Sie wer
den dich auf jeden Fall finden.


Der Krankenwagen
Der Krankenwagen ist dafür 
da, dass kranke oder verletzte 
Menschen mit der Trage liegend 
transportiert werden können.  
Zu einem richtigen Notfall 
kommt der Rettungswagen oder 
der Notarztwagen, deswegen 
fährt der Krankenwagen nur 
selten mit Blaulicht, denn er ist 
nicht dafür da, im Notfalleinsatz 
gerufen zu werden. Seine Aufgabe 
ist in erster Linie der Transport 
von Menschen, die sich allein 
nicht mehr fortbewegen können 
und bei denen es auch nicht zu 
eilig ist.


Der Rettungswagen
Der Rettungswagen ist, wie der 
Name schon sagt, zur Rettung im 
Notfall gedacht. Wenn ein Unfall 
passiert und es schnell gehen 
muss, weil es Verletzte gibt, die 
ins Krankenhaus gebracht werden  
 
 
 
 
 
 


 
müssen, wird der Rettungswagen 
gerufen. Er ist mit zwei Rettungs 
sanitätern besetzt, die die Pati
enten transportieren und schon 
während der Fahrt behandeln.


Das Notarztfahrzeug
Ein Notarztfahrzeug hat die 
Größe eines PKW. Er bringt den 
Notarzt zur Einsatzstelle.


Der Rettungshubschrauber
Der Rettungshubschrauber wird 
in schwer erreichbaren Gebieten 
eingesetzt und auch oft bei 
Kindernotfällen, um besonders 
schnell vor Ort zu sein.


Rettungswagen sind nicht die  einzigen Fahrzeuge, die 
helfen und zu Unfällen gerufen werden. Es gibt noch 
weitere Autos, die für verschiedene Fälle und Situationen 
zuständig sind …
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Du sagst dem Auto was, es versteht dich und macht, was du willst. 


Wie das geht? Wie bei Siri, Alexa & Co. ist im Auto (oder im Smart-


phone, mit dem das Auto verbunden ist) eine Spracherkennung 


eingebaut. Die erkennt mehrere Millionen Wörter. 


  Sprich  
mit mir!


„ Ruf Mama an!”


Was macht das Auto? Das digitale 


Adressbuch öffnen, Mamas Nummer 


wählen, anrufen. Telefonieren musst 


du dann selbst.


„Ich habe Hunger.”
Was macht das Auto? Das 
Navi öffnen und die nächsten 
Restaurants anzeigen.


„Fahr schneller! ”
Diesen Befehl darf das Auto 
nicht befolgen! Gaspedal, 
Bremse und Blinker muss 


der Fahrer selbst bedienen. Das der 
Spracherkennung zu überlassen, 
wäre zu gefährlich. 


Nein!
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„ Mir ist heiß.”
Was macht das Auto? Die Sitz


heizung runterschalten oder 


die Klimaanlage anschmeißen.


„Ich habe Hunger.” Daran arbeiten die Entwickler gerade: In Zukunft 


werden wir auch von zu Hause aus mit dem Auto in 


Kontakt treten können. Und es wird verschiedene  


Zusammenhänge miteinander verknüpfen können. 


(Wie ist Omas Adresse? Wie weit ist die Strecke?  


Wie viel Benzin ist noch im Auto? Reicht das?)  


  „Reicht das Benzin noch, um  


morgen bis zu Oma zu kommen?”
„Spiel mal ‚Wann sind wir da?‘ von ‚Deine Freunde‘! ”Was macht das Auto? Sich mit der Musikanlage verbinden, das richtige Lied öffnen – und abspielen.


  Wie lautet der 
Befehl ans Auto?


Lösung


C


H !


A


E


U


N


S


Die Richtige Antwort ist: Nach Hause!
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Mach den Beifahrerschein!Wenn man vorn sitzt, ist es wichtig, dass man ein paar Regeln befolgt, 
denn als Beifahrer hat man auch Verantwortung! Nach dem Quiz  


weißt du aber schon gut Bescheid und bekommst von BLINKA  
deinen Beifahrerschein … Los geht’s!


   Als Beifahrer
   mache ich 


   … ganz viel Quatsch, damit meine  
  Eltern eine lustige Fahrt haben!


   … meine Lieblingsmusik ganz laut an.


   … dem Fahrer die Fahrt so  
  angenehm wie möglich.


   Was kann ich als
   Beifahrer vor der 
   Fahrt machen? 


   Das Ziel ins Navi eingeben.


   Die passende Musik raussuchen.


   Schon einmal die Sitzheizung  
  so richtig aufdrehen.


Musik beim
Autofahren …


   … höre ich so laut wie möglich.


   … ist nur gut, wenn man mitsingt!


   … das muss der Fahrer entscheiden,  
  ob er Musik hören mag!


1


3


2


4Als Beifahrer … 
   … kann ich ruhig einschlafen.


   … ist es gut, wach zu bleiben, um  
  dem Fahrer etwas zu trinken oder  
  zu essen zu reichen, die Musik zu  
  ändern oder anders zu helfen.


   … muss ich immer auf den Verkehr  
  achten und alles erzählen,  
  was ich sehe.


Es können auch 


mehrere Antworten 


richtig sein!


Tipp! 
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Mach den Beifahrerschein!    Wenn sich der Fahrer 
   über etwas so richtig
   aufregt …


   … sage ich, wie blöd ich das auch alles  
  finde und schimpfe wie ein Rohrspatz!


   … verdrehe ich die Augen und schaue  
  weiter aus dem Fenster.


   … versuche ich ruhig zu bleiben und  
  den Fahrer zu beruhigen.


Wenn ich als
Beifahrer aus dem 
Auto aussteige … 


   … muss ich nichts beachten.


   … muss ich schauen, dass der Fahrweg  
  frei ist und keine Fahrzeuge hinter  
  uns kommen.


   … nehme ich meinen Müll mit nach  
  draußen und verlasse das Fahrzeug sauber.


   Im Radio läuft dein
   lieblingslied, 
   wie reagierst du? 


   Ich drehe ganz schnell laut auf.


   Ich frage, ob ich lauter machen darf.


   Ich tanze wie wild dazu und singe  
  laut mit.


Auf langen
Autofahrten …


   … frage ich alle paar Minuten nach,  
  wie lange wir noch unterwegs sind.


   … gehe ich vorher auf Toilette und schaue,  
  dass meine Verpflegung griffbereit liegt  
  und ich mich beschäftige.


   … kann ich endlich mal lange darüber  
  reden, was die Woche alles so los war.


9


5


10


7


6


8Der Fahrer tippt die 
meiste Zeit auf dem  
Handy herum, ich … 


   … sage dem Fahrer ruhig und freundlich,  
  dass ich mich sicherer fühlen würde,  
  wenn er das Handy aus der Hand legt.


   … frage, ob er spinnt!


   … sage nichts.


   Wenn ich in ein 
   Auto von anderen
   Menschen steige … 


   … fühle ich mich wie zu Hause.


   … frage ich, bevor ich esse,  
  ob das okay ist.


   … biete ich allen etwas von den Chips  
  an, die ich dabeihabe.


Auflösung S.14
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Check!
Jetzt, wo  


du den Beifahrerschein  


gemacht hast, weißt du  


bestimmt auch, wie man sich 


auf lange Autofahrten vorbe-


reitet, zum Beispiel in  


die Ferien! Mach das Quiz  


für Fortgeschrittene auf  


  autoberufe.de/BLINKA  


Als Beifahrer … machst du dem 
Fahrer natürlich die Fahrt so 
angenehm wie möglich. Denn er 
muss sich ja auf die Straße und 
das Auto konzentrieren. Deswegen 


sind superlaute Musik oder zu viel Quatsch 
nicht gut.


1.


Im Radio läuft dein Lieblingslied, 
wie reagierst du? Frag den Fahrer  


vorher, ob du lauter machen 
darfst. Vielleicht mag er  


das Lied ja auch und etwas  
Musik ist im Auto super …  


wenn sie nicht zu laut ist!


7.


Als Beifahrer … ist es auf jeden  
Fall gut, wach zu bleiben, um dem 
Fahrer etwas zu trinken oder zu 
essen zu reichen, die Musik zu  


ändern oder anders zu helfen. Der Fahrer 
hat ja die ganze Zeit die Hände am Lenkrad 
und schaut auf die Straße, da ist es sehr 
praktisch, wenn du ihm helfen kannst.


4.
Wenn sich der Fahrer über etwas so  
richtig aufregt … Versuche am bes
ten, ruhig zu bleiben und den Fah
rer zu beruhigen. Manchmal ist es 
sehr anstrengend, Auto zu fahren, 


deswegen kannst du so mithelfen, dass  
es nicht zu stressig wird.


Musik beim Autofahren … ist 
schön, aber am besten lässt 
du den Fahrer entscheiden, 


ob er sie hören mag. Manchmal 
kommt es auch auf 


die Musik an. Was kann ich als Beifahrer vor der Fahrt 
machen? Du kannst natürlich immer 
den Fahrer fragen, ob es etwas gibt, 


wobei du helfen kannst, zum Beispiel 
das Ziel schon mal in das Navigationsgerät 
tippen. Das hilft bestimmt und 
dann geht`s auch schneller los!


3.


Auf langen Autofahrten … geh 
am besten vorher nochmal 


auf die Toilette und schaue, 
dass die Verpflegung griff


bereit liegt. Klar kann man 
unterwegs auch anhalten und auf 


die Toilette gehen oder sich etwas zu 
essen kaufen. Aber wenn du gleich 


am Anfang schon alles erledigt hast, 
kann es schneller losgehen 


und ihr seid eher da!


6.


Der Fahrer tippt die meiste Zeit der Fahrt  
auf dem Handy herum … Du kannst dem  
Fahrer ruhig sagen, dass du dich 
wohler fühlst, wenn er auf die Straße 
schaut beim Fahren. So ein Smart


phone kann extrem ablenken und das kann 
im Straßenverkehr echt gefährlich werden! 
Deshalb ist das auch verboten.


8.


Wenn ich als Beifahrer aus  
dem Auto aussteige … das  
war besonders schwer,  


denn hier sind zwei 
Antworten richtig. Aber  


auch, wenn du nur eine Antwort  
richtig hast, hast du die Frage  


bestanden: Du solltest auf jeden  
Fall schauen, dass der Fahrweg  


frei ist und keine Fahrzeuge  
hinter euch kommen. Denn so 
können leicht Unfälle gesche


hen. Aber auch deinen Müll 
solltest du mitnehmen,  
denn dann muss es der  


Fahrer nicht machen.


10


Wenn ich in ein Auto von 
anderen einsteige … Hier gilt 


das Gleiche wie an allen Or
ten, wo Menschen zusam


men sind: gegenseitig Rücksicht 
nehmen. Deshalb ist es besser, 


vorher zu fragen, ob es okay für die 
anderen ist, zu essen ...


9.


Richtig: C


Richtig: C


Richtig: a


Richtig: A


Richtig: B


Richtig: B + C


Richtig: C


Richtig: B


Richtig: B


Richtig: B
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Julia leiht sich für 1 Stunde einen 
Wagen aus. Nach genau einer Stunde 
möchte sie den Wagen wieder abge
ben. Kurz bevor sie ihn in der Station 
abgeben kann, kommt eine Frau 
auf sie zu und gibt ihr Geld für den 
Wagen. Julia nimmt das Geld gerne an 
und gibt der fremden Frau den Wagen, 
ohne sich noch einmal umzuschauen.


Julia hat trotzdem nichts  
Verbotenes gemacht.  
Was ist passiert?


– Der Leihwagen –
Rätselaufgabe
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Dein
Foto


B e i f a h r e r s c h e i n 


D i e s e r  B e i f a h r e r s c h e i n  m u s s  v o n  j e d e m  B e i f a h r e r  
i m m e r  v o r g e z e i g t  w e r d e n  k ö n n e n !


Vorname, Nachname
Geburtstag
Beifahrer seit
Profi auf dem Gebiet 
Bisher längste Fahrt  
Alter
Größe
Unterschrift Blinka geprüft


Du hast mindestens 5 Fragen richtig beantwortet? 


Super, dann hast du bestanden! Bastel dir hier 


deinen eigenen Beifahrerschein – und hab  


ihn immer dabei!


Beifahrerschein 
selber bauen


Puuuh, Puuuh, 
bestanden?bestanden?
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         Lucas ist 18 Jahre alt und lernt 


Kfz-Mechatroniker mit dem  Schwerpunkt


                System- und Hochvolttechnik


Autos interessieren mich 
schon immer. In der 8. Klasse 
wollte ich deshalb unbedingt 
ein Praktikum in einem Auto-
haus machen. 


Die Arbeit gefiel mir so gut, dass 
ich in der 9. Klasse gleich noch 
ein Praktikum dort gemacht habe. 
Danach war ich mir sicher: Ich 
werde KfzMechatroniker!


In meinem Schwerpunkt System
und Hochvolttechnik gehts um 
die Sicherheitstechnik, Kommu
nikationselemente und Unterhal
tungssysteme in allen Fahrzeugen. 
Immer wichtiger werden die Autos 
mit Elektroantrieb. Dort gibt es 
zum Beispiel den Elektromotor 
und die Hochvoltbatterie. Fahren 
kann das Auto aber nur durch ein 
weiteres Teil – die sogenannte 
Leistungselektronik. Die verbindet 
den Motor und die Batterie mitei
nander und sorgt sozusagen dafür, 
dass sie dieselbe Sprache sprechen.


Bzzzt Bzzzt


Mir gefällt die praktische Arbeit 
am Auto! Ich fühle mich manch
mal wie ein richtiger Detektiv, 
wenn ich herausfinden will, was 
eigentlich kaputt ist. 


Natürlich gibt es auch Geräte, die 
mir helfen, einen Fehler zu finden. 
Doch darauf allein darf ich mich 
nicht verlassen. Ich muss viel 
darüber wissen, wie die Teile in 
einem Elektroauto zusammenar
beiten und wie sie funktionieren. 
Das lerne ich in der KfzWerkstatt 
und in der Berufsschule. Ich muss 
mich sehr gut mit Strom und sei
nen Eigenschaften auskennen.


Das Schönste für mich ist, wenn 
ich den Fehler in einem Auto 
gefunden habe, ihn reparieren 
konnte und am Ende wieder alles 
perfekt funktioniert. Wenn die 
Kunden ihr Auto abholen, freue 
ich mich, dass ich mit meiner 
Arbeit helfen konnte. Das ist ein 
tolles Gefühl!


Bzzzt Bzzzt
Pssst…Pssst…
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Im Cockpit des Autos kann  
man den Ladestand der Batterie 


sehen und wie viele Kilometer 
man damit noch fahren kann.


72.000 Azubis lernen in Deutschland Kfz-Mechatronik. 


Einige haben sich für den Schwerpunkt System- und 


Hochvolttechnik entschieden. Auch David ist einer  


von ihnen:


Name: David
Alter: 20 Jahre


Aktuell: Auszubildender
Lieblingsspielzeug als Kind: 
ferngesteuerte Autos
Darum habe ich den Beruf 


gewählt: Autos und Elektromo
bilität haben mich schon immer 


interessiert
Das macht mir am meisten Spaß: Zu 
sehen, aus wie vielen Einzelteilen Autos 
aufgebaut sind und daran zu arbeiten. Ich 
mag die vielfältige Arbeit!  
Das muss man gut können: Es ist ein 
Vorteil, wenn man handwerklich begabt ist.
Das finde ich manchmal schwierig: 
Man muss sich sehr viele Einzelheiten 
merken können und hat viel Verantwor
tung. Das macht aber auch viel Spaß.
Lieblingsauto: Der VW Golf 2 in der 
Elektroversion.


Elektrisch isolierende 
Handschuhe gehören zur 
Grundausstattung bei der 
Arbeit an Elektroautos.  
Lucas kennt sich gut 
damit aus. Als Azubi mit 
Schwerpunkt System- 
und Hochvolttechnik 
arbeitet er aber auch an 
allen anderen Autos. 


Ein sogenannter 
„Diagnosetester“, der 
mit dem Auto verbunden 
wird, hilft Lucas bei der 
Suche nach dem Fehler.


Deshalb dürfen Auszubilden-
de nicht allein an der Batterie 
eines Elektroautos arbeiten. 
Nur unter Aufsicht!


Sicherheit 
ist wichtig   !
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VORSCHRIFT-
ZEICHEN


Bahnübergang! Autos fahren 
erst nach dem Schienenver-
kehr: Züge haben Vorfahrt.


VORSCHRIFT-
ZEICHEN


Anhalten! Den anderen 
Verkehrsteilnehmern die 
Vorfahrt gewähren!


ein
zig


e Schild
Das


mit acht Ecken!


VORSCHRIFT-
ZEICHEN


Anderen Verkehrsteilneh-
mern Vorfahrt lassen. Erst 
dann kannst du fahren.


VORSCHRIFT-
ZEICHEN


Hier wird nur in eine 
Richtung gefahren. Der 
Verkehr ist einseitig.


ALLGEMEINE  
GEFAHRZEICHEN


Vorsichtig fahren, brems-
bereit sein! Hier kommt 
eine Gefahrenstelle.


ALLGEMEINE  
GEFAHRZEICHEN


Lieber etwas langsamer 
fahren! Hier kann es 
schnell rutschig werden


ALLGEMEINE  
GEFAHRZEICHEN


Hier geht es runter! Bei Ge-
fälle auf das Tempo achten 
und vorsichtig abbremsen.


ALLGEMEINE  
GEFAHRZEICHEN


Seitenwind! Hier können 
sehr starke Winde Autos zur 
Seite drücken.


Verkehrszeichen-
Quartett!


Schneidet alle Karten aus! Danach ordentlich durchmischen und alle Karten nacheinander verteilen, auch wenn manche Spieler dadurch mehr Karten haben als andere. Einer fängt an! Der Reihe nach dürfen die Spieler ihren linken Nachbarn fragen, ob er eine Karte des Quartetts hat, das er sammeln möchte. Wenn er diese hat, muss er sie dem, der danach gefragt hat, geben. Wenn ein Spieler ein Quartett gesammelt hat, legt er dieses offen auf den Tisch. Wer am Ende am meisten Quartette hat, hat gewonnen!


Die
ses 


Sch
ild


 gib
t es


 mit möglichen Prozentzahlen.


allen 


Tipp!  Karten bunt kopieren und dann ausschneiden! 
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RICHTZEICHEN


Auf dieser Straße hast du 
Vorfahrt! Alle anderen 
müssen warten.


Schrittgeschwindigkeit 
fahren! Denn hier spielen 
Kinder.


Sackgasse! Du darfst hier 
fahren, aber die Straße 
endet bald.


Hier kommt gleich ein 
Tunnel! Das heißt: Licht 
einschalten!


ZUSATZZEICHEN


Anhalten! Den anderen 
Verkehrsteilnehmenden 
die Vorfahrt gewähren!


ZUSATZZEICHEN


LWK und hohe PKW kön-
nen an Ästen hängen blei-
ben. Auf die Höhe achten!


ZUSATZZEICHEN


Hier  kommt eine bewegli-
che Brücke: Auf Signale 
und Schilder achten!


ZUSATZZEICHEN


Hier kann es leicht zu 
Glatteis kommen! Gut 
aufpassen!


VERKEHRSEIN-
RICHTUNGEN


Leitpfosten erleichtern 
u.a. im Dunkeln, das Ende 
der Fahrbahn zu sehen.


VERKEHRSEIN-
RICHTUNGEN


Hier darfst du nicht wei-
terfahren! Diese Schran-
ken stehen an Baustellen.


VERKEHRSEIN-
RICHTUNGEN


Achtung Kurve! Sei 
darauf vorbereitet und 
vorsichtig!


VERKEHRSEIN-
RICHTUNGEN


Leitkegel zeigen kurz-
fristige Begrenzungen 
der Fahrbahn an.


RICHTZEICHEN RICHTZEICHEN RICHTZEICHEN


Dieses
 Schild 


nennt man 
umgangssprachlich „Spiegelei“.


Zusatzzeichen stehen  
immer mit anderen  


Eine von drei 
Verkehrseinrich-
tungen, die  
nicht rot-weiß 
gestreift sind!


Verkehrszeichen zusammen!
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BERÜH M T E
BERÜH M T E
BERÜH M T E
BERÜH M T E


Lieblingsautos –


Die Transformers sind Fahr
zeuge, die sich in kämpfende 


Roboter verwandeln können, soge
nannte Autobots. Einer davon ist der 
Chevrolet Camaro in gelb und schwarz. 
Er heißt „Bumblebee“ (die Hummel) 
und bekam später sogar seinen eige
nen Film. Das Modell gibt es auch als 
Spielzeugauto!


Im zweiten Teil von Harry 
Potter reisen Ron und 
Harry mit einem fliegen
den Ford Anglia 105E zur 
Schule. Leider endet die 
Fahrt für das verzauberte 
Auto nicht so gut, denn 
es fliegt in einen Baum – 
berühmt geworden ist es 
trotzdem! 


Da Batman selbst über keine eigenen 
Superkräfte verfügt, die ihm helfen, schnell 
an dem Ort zu sein, an dem er gebraucht 
wird, ist er auf sein Superheldenauto ange


wiesen. Der „Tumbler“ hat viele beson
dere Fähigkeiten. Zum Beispiel 


besitzt er einen Raketenmotor 
für extra Geschwindigkeit. Im 
Kofferraum ist sogar ein klei


ner Hubschrauber versteckt. 


Lightning McQueen ist das rote 
Rennauto aus „Cars“ und spielt die 
Hauptrolle in diesem Film. Seine 
Stärke ist die Geschwindigkeit. Light
ning gibt es in Wirklichkeit nicht. Er 
ist eine Mischung aus verschiedenen 
Sportwagen. Der Großteil seines Aus
sehens stammt von der Corvette C6. 


Sie kommen in Filmen, Serien oder 


Büchern vor, haben ungewöhnliche 


Fähigkeiten und spielen dadurch eine 


wichtige Rolle. Hier seht ihr einige dieser 


Auto-Superhelden, in denen ihr bestimmt 


gern mal eine Runde drehen würdet! 


Chevrolet 


Chevrolet 


Ford


Camaro


Anglia
105E Deluxe 


Corvette C6


Das Batmobil  
„The Tumbler“


Schlüsselgehäuse
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Die ersten richtigen Auto
schlüssel gab es um 1920. Frü
her brauchte man oft mehrere 
Schlüssel für Türen, Kofferraum, 
Tankklappe und Zündung. Zum 
Auto gehörte damals also oft ein 
ganzer Schlüsselbund.


Heute gibt es 
Schlüssel, die gar nicht berührt 
werden müssen. Es reicht, wenn 
sie in der Hosentasche stecken. 
Nähert man sich dem Auto, geht es 
auf. Zum Losfahren muss man nur 
einen Startknopf drücken.


Autoschlüssel 
können aber auch ganz anders 


aussehen. Manchmal haben sie 
eine rechteckige Form wie eine 
Geldkarte, manchmal sehen sie 
aus wie ein kleines Smartphone. 


Da könnte das 
Smartphone den Auto


schlüssel ersetzen. Im Auto verbaute 
Sensoren erkennen den Autobe
sitzer an seinem Smartphone und 
öffnen nur für ihn die Türen. 


Später hatten 
viele Autos eine Zentral


verriegelung. Mit dem Öffnen 
der Fahrertür waren alle Türen 
offen. In den 1990er-Jahren 
wurden aus Schlüsseln kleine 
Fernbedienungen, die per Funk 
Türen öffnen und schließen.


Chevrolet 


 Sesam,  
öffne  
dich!


Am Anfang


Klick klick 


Fast ganz ohne


Wie kleine Computer


Und in der Zukunft? 


Das ist Der Zündschlüssel 
eines Opel 8/25 aus dem 


Jahr 1920


Schlüsselgehäuse
Schlüsselbart


Batterie


Platine mit Bauteilen 


Transponderchip 
(für die Wegfahr-


sperre)


Autoschlüssel gibt es  seit  
über 100 Jahren. Mit den 


Autos haben sich auch die 
Schlüssel verändert. Die  


ersten Schlüssel waren  
einfache Metallschlüssel. 


Heute sind es  kleine  
Minicomputer. Eins haben  
sie alle gemeinsam: Ganz 


ohne geht es  nicht!  
Noch nicht…
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Sophia Flörsch ist erst 17 Jahre alt und das erste  
Mädchen, das die Autorennen Formel-4-Meisterschaft 
gewonnen hat. Wie schnell sie fahren kann und wie es 
ist, das einzige Mädchen zu sein,  hat sie BLINKA erzählt!


Interview


„Im Auto spielt es
doch keine Rolle, 


ob Junge oder 
Mädchen!“


 22     BLINKA 







oder es zu versuchen! Auch die 
Zusammenarbeit mit dem ganzen 
Team, das beim Rennen hinter mir 
steht, ist einzigartig. 


WANN HAST DU DAMIT ANGEFANGEN 
UND WIE BIST DU DARAUF  
GEKOMMEN?


Als ich vier Jahre alt war, habe ich 
angefangen! Mit vier können Kinder 
schon im Kartsport anfangen. Das 
Kartfahren ist sozusagen


WIE OFT FÄHRST DU RICHTIGE  
AUTORENNEN UND WIE SCHNELL  
BIST DU DABEI?


Ich erreiche mit meinem Auto  
bei Rennen eine Top Speed von 
270 km/h. Also echt ziemlich 
schnell. Im Jahr fahre ich bestimmt 
acht Rennen. Das sind dann aber 
auch immer 3 Rennen an einem 
Wochenende von einer Serie. 


WAS IST DAS BESTE GEFÜHL FÜR  
DICH DABEI?
Das beste Gefühl für mich ist 
einfach in den Rennautos zu sit-
zen. Das ist ein unbeschreibliches 
Gefühl von Freiheit! Es ist toll zu 
wissen, dass man das macht, was 
man liebt: Im Rennen macht na-
türlich der Zweikampf besonders 
viel Spaß. Jemanden zu überholen 
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Ich hab’s dann auch mal probiert 
und mir hat das wahnsinnig  
viel Spaß gemacht. Ich fand es  
immer supercool.


WAS WAR DAS ABGEFAHRENSTE,  
WAS DU ERLEBT HAST?


Das krasseste Rennen, was ich 
gefahren bin, war letztes Jahr in 
Macau in China. Macau Grand 
Prix ist ein Rennen, das jedes Jahr 
stattfindet. Da fahren sogar Motor-
räder mit. Bei diesem Rennen ist 
es so super, dass die Rennstrecke 
mitten durch die Stadt Macau geht. 
Das ist schon cool, weil da dann 
immer superviele Leute am Rand 
stehen und zuschauen und jubeln. 
Das fühlt sich einfach toll an!


WIE LANGE GEHT EIGENTLICH SO  
EIN EINZELNES RENNEN?


Ich bin ja in der Formel 3, da geht 
ein Rennen meistens etwa eine 
halbe Stunde.


die „Grundschule“ vom Motor-
sport. Dort kann man alles lernen. 
Viele fangen mit fünf oder sechs 
Jahren schon an. Mit acht darf man 
dann sogar schon die ersten richti-
gen Rennen fahren. Allerdings gibt 
es für bestimmte Autos, die man 
fahren will, richtige Führerschei-
ne, die man vorher machen muss. 
Das habe ich auch gemacht. Mit 14 
Jahren durfte ich dann schon auf 
das erste richtige Auto umsteigen. 
Mein Papa ist immer Kart gefahren 
und so bin ich da reingerutscht.
 


IST ES KOMISCH, DAS EINZIGE  
MÄDCHEN ZU SEIN?


Nein, eigentlich nicht. Als ich 
jünger war, wurde ich da vielleicht 
mal komisch angeguckt, einfach, 
weil es sehr ungewöhnlich war. 
Aber seit ich älter bin, nicht mehr. 
Warum soll es da auch einen  
Unterschied geben? Ich muss 
schnell fahren können und das 
müssen die Jungs auch. Im Auto 
spielt es doch keine Rolle, ob Junge 
oder Mädchen. Es ist natürlich was 


 24     BLINKA 







Besonderes, weil ich einfach die 
Einzige bin. Aber wir kennen uns 
ja alle beim Autorennen, dadurch 
ist es jetzt kein Thema mehr. 


IST DIR MAL WAS GEFÄHRLICHES  
BEIM AUTORENNEN PASSIERT?


Ja, ein Mal. Sogar letztes Jahr in 
Macau! Da hatte ich einen Unfall 
und musste ins Krankenhaus. Aber 
eigentlich ist alles gut gegangen 
und es wurde bewiesen, wie sicher 
man in so einem Rennauto doch 


ist. Auch wenn es manchmal ge-
fährlich aussieht, ich war dort drin 
unglaublich gut geschützt und mir 
ist nichts Schlimmes passiert. Klar 
muss man vorsichtig sein und darf 
nicht übermütig werden. Wenn 
aber mal etwas passiert, dann geht 
es meistens gut aus.


WIE TRAINIERST DU DENN  
FÜR SO EIN RIESIGES UND  
WICHTIGES AUTORENNEN  
WIE IN MACAU?


Ich trainiere im Rennwagen gar 
nicht so viel, denn das ist doch 
sehr aufwendig. Autosport ist ein 
sehr teurer Sport. Es kostet jedes 
Mal viel Geld, mit dem Auto auf 
so einer Rennstrecke zu trainieren. 


Da gehören ja auch immer noch 
weitere Leute dazu, die das Auto 
und die Strecke instand halten. Die 
kann man nicht immer zusam-
menrufen. Ich kann leider nicht 
mal eben wie bei anderen Sport-
arten auf den Sportplatz und ein 
bisschen üben. Aber ich mache 
sehr viel Kraft- und Ausdauer-
training, damit ich fit bleibe und 
schneller reagieren kann. Das 
gehört auch dazu.


 BLINKA     25 







ANKUNFTSZEIT


Sichtfenster ausschneiden


umknicken


umknicken


um
kn


ick
en


Damit kannst du 


überall parken!


Parken maximal 


2 Stunden!


Es gibt Orte, an denen viel mehr Autos parken wollen, 


als es Parkplätze gibt, z.B. an Krankenhäusern,  


Einkaufszentren und auf Marktplätzen. Damit jeder 


mal dran ist, darf das Auto nur kurz geparkt werden. 


Das wird mit einer Parkscheibe geregelt.
Idee


Bastel dir deine eigene Parkscheibe, damit du überall parken kannst!


1. 
Ba


st
el


sc
he


re
2. 


Za
ck


en
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r 
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e 
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3. 
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r
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5. 
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st 
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Ja! Auch Motorräder brauchen 
auf entsprechenden Parkplätzen 
eine Parkscheibe. Motorrad-
fahrer können eine gelochte 
Parkscheibe benutzen, die sie  
am Motorrad festbinden.
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piiieeeksss!!


Diese Parkscheibe gehört:


Rückseite
ausschneiden mit der 


Zackenschere


7 
6 


5 


8 
9 


4 
3 


2 


1 


10
 


11
 12 


18 
19 


20
 


21
 


22
 


23
 


24 


17 
16 


15 
14 


13


piiieeeksss!!


So geht’s richtig: Beim Parken wird die  
Uhrzeit auf die nächste halbe Stunde aufgerundet.  
Das heißt: Wenn das Auto zum Beispiel 13.03 Uhr  
geparkt wird, muss die Parkscheibe auf 13.30 Uhr  
eingestellt werden. Wird das Auto 17.42 Uhr abge 
stellt, muss der weiße Pfeil auf 18.00 Uhr zeigen.


1. Vorlagen ausschneiden. Für die  
 Uhrscheibe die Zackenschere nehmen.
2. Punkte an der Rückseite und der Uhr 
 scheibe mit einer Schere durchstechen. 
3. Uhrscheibe an der Rückseite mit  
 der Musterklammer befestigen.
4. Klebeflächen falten. 
5. Vorder und Rückseite  
 zusammenkleben.
Die Rückseite kannst du frei gestalten!  
Vielleicht schenkst du sie Mama und Papa  
zu Weihnachten oder zum Geburtstag?


So bastelst du deine Parkscheibe


Achtung!  Die Vorderseite muss so bleiben, 


damit sie auf Parkplätzen benutzt werden darf! 


L ö s u n g


QUIZ
FRAGE
Brauchen  


Motorräder auch  
eine Parkscheibe? 


pieks!
piiieeeksss!!
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Tierisch abgefahren, 
was da fährt! Autos gibt es  viele verschiedene – 


große, kleine, blaue, grüne, rote, 
gelbe, alte, neue, schnelle,  
langsame … und auch ganz besondere! 


Vielleicht ist es nicht das ungewöhnlichste 
Auto. Aber ist es nicht abgefahren, sein 
Zuhause wie eine Schnecke dabei zu haben? In 
einem Wohnmobil ist auf kleinem Raum Platz 
für Bett, Küche und Bad. Heute machen viele 
im Wohnmobil Urlaub. Die ersten fahrbaren 
Wohnungen wurden allerdings genutzt, um 
auch auf Reisen einen Arbeitsplatz zu haben.


Fahrbare Wohnung


Amphibien sind Tiere, die an Land 


und im Wasser leben. So, wie ein 


Frosch. Es gibt auch Fahrzeuge, die 


fahren und schwimmen können. 


Sie heißen Amphibienfahrzeuge. 


Ursprünglich wurden diese Fahrzeuge 


für das Militär entwickelt. Sie werden 


zum Beispiel im Katastrophenschutz 


bei Hochwasser eingesetzt.


Amphi-was?


Tierisch abgefahren, 
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1. eine leere Rolle Toilettenpapier 
2. vier PlastikflaschenDeckel  
3. zwei 7 cm lange Schaschlikspieße 
4. einen etwa 1 m langen Stock
5. zwei Magnete, die sich gegen


seitig abstoßen 
6. einen Schraubendreher  


7. Farbe zum Verzieren 
8. Sekundenkleber


Das brauchst du


So geht’s: 
1. Stich je zwei gegenüberliegende 
Löcher mit dem Schraubendreher in 
eine leere Toilettenpapierrolle. 


2. Schiebe zwei Schaschlikspieße 
durch die gegenüberliegenden  
Löcher. Das sind die Radachsen  
des Autos. 


3. Stich ein kleines Loch in die Mitte 
der Plastikdeckel und stecke sie auf 
die vier Enden der Schaschlikspieße. 
Das sind die Räder.


4. Klebe an eine Öffnung der Toilet
tenpapierrolle einen der Magnete. 
Den zweiten klebst du an das Ende 
des Stocks. Achte darauf, dass die 
Magnete so ausgerichtet sind, dass 
sie sich abstoßen. 


5. Setze das Auto auf eine gerade 
Fläche und halte dann den Stock mit 
dem Magneten hinter den magneti
schen Teil des Autos. 


Experi Ment


Lass das Magnet-


Es sieht aus wie eine Rakete auf Rädern. 
Das schnellste Auto der Welt heißt Thrust SSC. 
Es kann über 1.200 km/h erreichen. Ein Gepard ist 
das schnellste Landtier und kommt auf 120 km/h. 
Das Raketenauto ist also zehn Mal so schnell.


Schneller als der Schall


Bestimmt hast du schon einmal festgestellt, 


wie schwer es ist, durch hohen Schnee zu stap


fen. Mit einem einfachen Auto ist das genauso 


schwierig. Die Räder drehen durch und das 


Auto bleibt stecken. Deshalb gibt es spezielle 


Schneefahrzeuge. Sie haben Ketten statt Räder, 


bewegen sich wie eine Raupe durch den Schnee.


Wie eine Raupe im Schnee


Auto fahren!


 BLINKA     31 







Impressum 
Das Grundschulmagazin BLINKA (Ausgabe 3) wird von der Initiative „AutoBerufe – Mach Deinen Weg!“ im Schuljahr 2019/2020 herausgegeben (1. Auflage, Gesamtauflage: 70.000 Exemplare).  
Ergänzt wird das Magazin von einer Lehrerhandreichung (Bestellung: www.autoberufe.de/BLINKA). Alle Informationen zum Grundschulprogramm BLINKA gibt es auf www.autoberufe.de/BLINKA
Projektleitung: Claudia Kefferpütz, Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe e. V. (ZDK)
Redaktionelle Umsetzung: jungvornweg GmbH – Kinder und Jugendkommunikation, Loschwitzer Straße 13, 01309 Dresden, www.jungvornweg.de, Grafik und Layout: Maik Wankmüller (Art 
Director), Ronny Pietsch, Sandra Fink; Redaktion: Jörg Flachowsky (Leitung), Julia Karnahl, Paulina Glaner, Janine Splettstößer, Annelie Brzonkalik, Nane Krüger; Lehrerservice: Sandy Richter   
Foto- und Grafiknachweise: Shutterstock/ morrowlight (S.1), Shutterstock/ Alhovik, Shutterstock/ hchjjl, Shutterstock/zizi_mentos, Shutterstock/digitizer home graphic, Shutterstock/ Morozova 
Olena, Shutterstock/ GoodStudio, Shutterstock/oberart, René Plaul, Shutterstock/Azamatovic, Shutterstock/Joerg Huettenhoelscher, jungvornweg/Ronny Pietsch, Shutterstock/ParabolStudio; Shut
terstock/ Naci Yavuz, Matthias Popp, Martin Förster, Shutterstock/Azamatovic, Shutterstock/ IrinaFilatova, Katalog der Verkehrszeichen, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Shutterstock/ Ink Drop, Shutterstock/Xana_UKR, Shutterstock/ Faiz Zaki, Shutterstock/ Natursports, Shutterstock/ Rubens Alarcon, Shutterstock/ Neil Gardner, Shutterstock/ dencg,  Shutterstock/ 
lineartestpilot, BMW, Sophia Flörsch Management, Mercedes Benz, Lego, Hasbro, Shutterstock/Bjoern Wylezich, Shutterstock/Mikbiz, Shutterstock/ Wolfgang Simlinger, Shutterstock/ Art Konovalov, 
Shutterstock/ Vyazovskaya Julia, Shutterstock/ Lauritta, Shutterstock/ Sashatigar, Shutterstock/ Nerthuz


Dieses Magazin ist auf FSC zertifiziertem  
Papier gedruckt und trägt damit zu nachhaltiger  
Forstwirtschaft bei.


www.autoberufe.de/BLINKA www.autoberufe.de/BLINKA 


Das Grundschulprogramm 


BLINKA steht unter der 


Schirmherrschaft des  


Bundesministers für Verkehr 


und digitale Infrastruktur,  


Andreas Scheuer!







__MACOSX/._BLINKA-Magazin 2019_20201207.pdf

